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IMPRESSIONEN 
RAHN FESTIVAL
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KONZERTPROGRAMM  

SERGEJ RACHMANINOW 
(1873–1943)

CLAUDE DEBUSSY
(1862–1918)

GIOVANNI BOTTESINI 
(1821–1889)

EMIL TABAKOV
(*1947)

JEAN FRANÇAIX 
(1912–1997)

ELLIOT COLE
(*1984)

ASTOR PIAZZOLLA 
(1921–1992)

PRÉLUDE IN CIS-MOLL, OP. 3 NR. 2
PRÉLUDE IN G-MOLL, OP. 23 NR. 5

GEORGIANA PLETEA Klavier

«L’ISLE JOYEUSE» 

GEORGIANA PLETEA Klavier

«RÊVERIE» FÜR KONTRABASS UND KLAVIER

MARC-ANDRÉ TERUEL Kontrabass
GEORGIANA PLETEA Klavier

«MOTIVY» FÜR KONTRABASS SOLO

MARC-ANDRÉ TERUEL Kontrabass

TRIO FÜR VIOLINE, VIOLA UND VIOLONCELLO
Allegretto, vivo
Scherzo 
Andante
Rondo, vivo

LÉA AL-SAGHIR Violine 
SILAS ZSCHOCKE Viola
VILÉM VLCEK Violoncello     

«SWAMP THING»

VERONIKA T.-POTZNER Schlagzeug

«HISTOIRE DU TANGO: NIGHTCLUB 1960» 

MARC-ANDRÉ TERUEL Kontrabass
VERONIKA T.-POTZNER Marimba

ˇ
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Léa Al-Saghir, geboren 1999, ist eine vielseitige 
Westschweizer Musikerin, die sich mit Leiden-
schaft für die Entwicklung ihrer Kunst einsetzt. 
Ihren ersten Geigenunterricht erhielt sie im Alter 
von sieben Jahren bei Tina Strinning und Denitsa 
Kazakova am Conservatoire de Lausanne. Nach 
ihrem Bachelor-Abschluss an der Lausanner 
Haute Ecole de Musique bei Svetlana Makarova 
vertiefte sie ihr Können bei Raphaël Oleg an der 
Musik-Akademie Basel, wo sie 2022 den Master 
in Performance mit Auszeichnung abschloss. 

Léa Al-Saghir hatte das Privileg, Meister-
kurse bei vielen renommierten Musikern besu-
chen zu können, darunter Ana Chumachenco, 
Leonidas Kavakos, Boris Brovtsyn, Claudio 
Martínez Mehner, Robert Levin, Pavel Verni-
kov, Gábor Takács-Nagy, Shmuel Ashkenasi 
und Igor Volochine.

Schon in jungen Jahren wurde die Geigerin ein-
geladen, als Solistin sowie als Kammermusike-
rin an zahlreichen Festivals in der Westschweiz 
aufzutreten, so am Lavaux Classic, am Festival 
Bach de Lausanne, am Festival Sine Nomine 

sowie am Festival 4 Saisons. Dazu kommen 
diverse Auftritte in Deutschland, Frankreich 
(Académie-Festival des Arcs), Finnland, Rumä-
nien und Russland.

Seit Kurzem tritt Léa Al-Saghir mit dem Orche-
ster Les Dissonances auf. Sie spielt auch auf hi-
storischen Instrumenten mit den Ensembles Gli 
Angeli und Arabesque sowie mit dem Jugendba-
rockorchester BACHS ERBEN. Zudem interes-
siert sich die junge Geigerin für multidisziplinäre 
Projekte. Im November 2022 trat sie dem jun-
gen Kollektiv für zeitgenössische Musik Telesco-
pik bei und spielt ebenso mit Jazzmusikern und 
-gruppen, beispielsweise beim Projekt «Eating 
the Spiral» des Jazzcampus Basel. 

Léa Al-Saghir hat mehrere erste Preise am 
Schweizer Jugendmusikwettbewerb gewonnen. 
Im April 2019 wurde sie mit einem Stipendium 
der Friedl-Wald-Stiftung ausgezeichnet und im 
Januar 2022 gewann sie den dritten Preis für 
Violine beim Rahn Wettbewerb in Zürich.

LÉA
AL-SAGHIR VIOLINE
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Silas Zschocke, geboren 1997 in Karlsruhe, er-
hielt im Alter von sechs Jahren seinen ersten 
Geigenunterricht und wechselte sechs Jahre 
später zur Viola. Mit zwölf Jahren wurde er 
Jungstudent bei Johannes Lüthy an der Hoch-
schule für Musik in Karlsruhe, und von 2012 
bis 2015 wurde er von Ina Kertscher an der 
Hochschule für Musik, Theater und Medien in 
Hannover unterrichtet. Von 2015 bis 2019 war 
Silas Zschocke in der Klasse von Tabea Zimmer-
mann an der Hochschule für Musik Hanns Eisler 
in Berlin und absolvierte anschliessend sein Ma-
sterstudium bei Lawrence Power an der Zürcher 
Hochschule der Künste. Seit 2022 studiert er bei 
Martin Outram im Artist Diploma an der Royal 
Academy of Music in London.

Der junge Violonist nahm an der Verbier Festi-
val Academy teil und arbeitete mit Künstlern 
wie Antoine Tamestit, Lars Anders Tomter 
und Menahem Pressler. Weitere wertvolle An-
regungen erhielt er von Thomas Selditz, Gilad 
Karni, Hartmut Rohde und Roland Glassl. Silas 
Zschocke wurde mit zahlreichen nationalen und 
internationalen Preisen ausgezeichnet, darunter 
dem ersten Rang beim Rahn Musikpreis 2022. 

Er war Finalist bei zahlreichen internationalen 
Viola-Wettbewerben.

Als Solist trat der junge Bratschist mit ver-
schiedenen Orchestern auf wie der Deutschen 
Kammerphilharmonie Bremen, dem Luzerner 
Sinfonieorchester, der Philharmonie Baden-
Baden, den Bergischen Symphonikern und den 
Heidelberger Philharmonikern. Silas Zschocke 
konzertierte als Solist und Kammermusiker in 
vielen grossen Konzertsälen Europas, Asiens 
und Amerikas und war Gast an renommierten 
Festivals wie dem Verbier Festival oder dem 
Schleswig-Holstein Musik Festival. Er spielt lei-
denschaftlich Kammermusik und konzertierte 
mit Künstlern wie Janine Jansen, Tabea Zimmer-
mann, Jens Peter Maintz oder Amihai Grosz.

Silas Zschocke ist Stipendiat der Studienstiftung 
des deutschen Volkes.

Als Preisträger des 22. Wettbewerbs des Deut-
schen Musikinstrumentenfonds spielt er seit Fe-
bruar 2014 auf einer Viola von Haiko Seifert, 
Plauen 2014, aus dem Besitz der Deutschen 
Stiftung Musikleben.

SILAS
ZSCHOCKE VIOLA
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1998 in Prag geboren, erhielt Vilém Vlcek sei-
nen ersten Cellounterricht im Alter von sechs 
Jahren bei Martin Škampa und wurde 2010 
in die Klasse von Martin und Mirko Škampa 
am Prager Musikgymnasium aufgenommen. 
Seit 2018 studiert er an der Musik-Akademie 
Basel in der Klasse von Danjulo Ishizaka. Ne-
ben dem Studium nahm er an verschiedenen 
Meisterkursen teil, unter anderem bei Yo-Yo 
Ma, Frans Helmerson, Alfred Brendel, Steven 
Isserlis, Richard Aaron, Leonidas Kavakos, 
Marek Jerie und Alisa Weilerstein.

Vilém Vlcek ist Gewinner verschiedener nati-
onaler und internationaler Wettbewerbe wie 
des Cellowettbewerbs in Liezen, des Talents 
for Europe, der Heran Violoncello Competi-
tion (erster Preis sowie Gewinner aller Kate-
gorien), des Wettbewerbs der tschechischen 
Konservatorien (Gewinner aller Kategorien), 
des Concertino Praga (Laureat und EMCY-
Preis), der Cello Competition Jan Vychytil 
(Gewinner aller Kategorien) sowie des Wett-
bewerbs Bohuslav Martinu. Als Mitglied des 
Kukal Quartet erhielt er einen dritten Preis am 
Musikfestival Prager Frühling. 

Als Solist ist Vilém Vlcek mit vielen renom-
mierten Orchestern aufgetreten, so etwa mit der 
Tschechischen Philharmonie, dem Kammeror-
chester Basel, dem Luzerner Symphonieorche-
ster, den Prager Symphonikern, dem Kaunas 
Symphony Orchestra, der Nordtschechischen 
Philharmonie, der Zielona Góra Philharmonie, 
der Pilsner Philharmonie oder der Württember-
gischen Philharmonie Reutlingen. Dabei spielte 
er unter Dirigenten wie Jirí Belohlávek, Petr 
Altrichter, Wolfgang Emanuel Schmidt, Jirí 
Rožen, Jonathan Bloxham oder Nicolas Ellis, 
was ihn unter anderem in Konzerthäuser wie die 
Elbphilharmonie, die Berliner Philharmonie, das 
Rudolfinum und die Victoria Hall führte.

Der junge Cellist hat zwei Stipendien des Rahn 
Kulturfonds gewonnen sowie beim Rahn Musik-
preis 2022 den ersten Preis in der Kategorie 
Violoncello.

Vilém Vlcek spielt auf einem Guadagnini-Cello, 
das ihm die tschechische Musikinstrumenten-
sammlung zur Verfügung stellt. 

VILÉM
VLCEK VIOLONCELLOˇ

ˇ

ˇ

˚

ˇ
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Der 2002 in Wien geborene, französisch-
österreichische Kontrabassist Marc-André 
Teruel studiert seit 2020 bei Božo Paradžik 
an der Hochschule Luzern. Bereits als Jugend-
licher erspielte er sich grosse Anerkennung. 
Hervorzuheben sind der Anton-Bruckner-För-
derpreis der Wiener Symphoniker sowie die 
Teilnahme an der Angelika-Prokopp-Sommer-
akademie der Wiener Philharmoniker. Dazu 
kommen seine Erfolge am internationalen 
Dittersdorf-Wettbewerb in der Slowakei sowie 
im Alter von erst 19 Jahren der dritte Rang 
beim Rahn Musikpreis 2022 für Kontrabass.

Neben den solistischen Aktivitäten ist Marc-
André Teruel ein leidenschaftlicher Kammer-
musiker. So war er bereits mit elf Jahren am 
internationalen Festival Pablo Casals zu hö-
ren. 2019 spielte er am renommierten Swiss 
Alps Classic Festival in Andermatt mit Mit-
gliedern der Berliner und Wiener Philharmoni-
ker unter der Leitung von Emmanuel Tjekna-
vorian. 2021 debütierte er am Blenio Festival 
im Tessin sowie bei der Wetzlarer Kulturge-
meinschaft. Höhepunkt der Saison 2021/22 
war eine Konzertreihe mit dem französischen 

Cellisten Gautier Capuçon im Rahmen seines 
Programms «Un été en France», und im Fe-
bruar 2022 spielte Marc-André Teruel am 
renommierten Bürgenstock Festival, gemein-
sam mit international anerkannten Musikern 
wie Andreas Ottensamer, Ray Chen oder 
Maximilian Hornung. 

Der Kontrabassist konzertiert regelmässig in 
renommierten Konzertsälen, darunter dem 
Wiener Konzerthaus, dem Wiener Musikverein, 
dem Salzburger Mozarteum, dem Auditorio 
Nacional de Música in Madrid oder dem Grand 
Auditorium de Radio France in Paris. 

Ab der Saison 2022/23 wird Marc-André 
Teruel «Artist in Residence» in Wetzlar sein, 
und er verfolgt auch ein CD-Projekt.

Marc-André Teruel spielt auf einem Kontra-
bass von Anton Posch, Wien 1730, der ihm 
freundlicherweise von einem privaten Sponsor 
aus Österreich zur Verfügung gestellt wird.

MARC-ANDRÉ 
TERUEL KONTRABASS



GEORGIANA
PLETEA KLAVIER

Die rumänische Pianistin Georgiana Pletea 
wurde 1993 in Bukarest geboren. Im Alter 
von sieben Jahren begann sie ihre Klavieraus-
bildung bei Gabriela Enasescu und setzte sie 
bei Elisa Barzescu fort. Von 2012 bis 2020 
studierte sie in der Klasse von Adrian Oetiker 
an der Musik-Akademie Basel, wo sie ihren 
Master als Solistin in spezialisierter Perfor-
mance sowie den Master in Pädagogik mit 
exzellenter Leistung abschloss. 

Georgiana Pletea ist Stipendiatin des Rahn 
Kulturfonds sowie Preisträgerin zahlreicher 
Wettbewerbe wie dem Rahn Musikpreis 2020, 
dem Mozart-Wettbewerb Targoviste, der Mu-
sikolympiade Rumänien, dem Internationalen 
Klavierwettbewerb Carl Czerny in Prag, der 
Pro Piano Competition Bukarest, dem Concor-
so Pietro Argento in Apulien und dem Interna-
tionalen Wettbewerb Sigismund Toduta. 

Bereits im Alter von 16 Jahren trat Georgiana 
Pletea im rumänischen Athenäum mit dem 
George Enescu Collegium Orchestra Bukarest 
auf. In der Schweiz konzertierte sie anlässlich 

ihrer Masterabschlüsse zweimal mit dem Bas-
ler Sinfonieorchester und spielte an Festivals 
in Lenk, Schaffhausen, Verbier und mit der 
Orchestergesellschaft Weil am Rhein. Weitere 
Auftritte erfolgten bei Musikfestivals wie dem 
Remember Enescu National Festival in Brasov, 
dem internationalen Chopin-Festival anlässlich 
des 200. Geburtstags oder dem World Music 
Concert in der City Hall in Brisbane.
  
Während ihres Masterstudiums in Basel be-
suchte Georgiana Pletea zudem Meisterkurse 
bei renommierten Professoren wie Roger 
Vignoles, Susan Tomes, Johannes Meissl, 
Homero Francesch und Emanuel Ax.

Georgiana Pletea unterrichtet an der Musik-
schule Allschwil.

48

˘
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Die Schlagzeugkünstlerin Veronika T.-Potzner 
ist 1996 in Ungarn geboren. Schon im Kindes-
alter begann sie ihre musikalische Ausbildung 
mit Klavier an der Zoltán Kodály Musikschu-
le. Nach sechs Jahren Grundstudium begann 
ihr Interesse für klassische Schlaginstrumente 
zu wachsen und sie wechselte das Hauptfach. 
Veronika T.-Potzner studierte neben Schlag-
instrumenten auch Jazzklavier und besuchte 
elf Jahre lang die lokale Tanzschule. Nach ih-
rem Abschluss am Kodály-Musikgymnasium 
bestand sie die Aufnahmeprüfung an der Zür-
cher Hochschule der Künste, wo sie 2021 ihr 
Masterstudium abschloss. Einige ihrer Lehrer 
waren Klaus Schwärzler, Raphael Christen, 
Benjamin Forster, Rainer Seegers und Martin 
Grubinger.

Veronika T.-Potzner gewann mehrere Preise 
an internationalen, schweizerischen und un-
garischen Wettbewerben wie der Swiss Per-
cussion Competition, der Hungarian National 
Percussion Competition oder der IMM Compe-
tition. Ausserdem ist sie Stipendiatin des Rahn 
Kulturfonds und des Migros-Kulturprozents.

Die junge Perkussionistin spielt besonders 
gern mit Orchestern wie beispielsweise der 
Ungarischen Staatsoper und ist auch als Kam-
mermusikerin aktiv. 2019 gegründete sie mit 
Roland Nagy ihre erste Formation, das Re-
sonare Percussion Duo, mit dem sie den er-
sten Preis am IMMC Musikwettbewerb 2021 
gewann. Im Mai 2022 spielte sie beim Pro-
jekt «for who was not born» zusammen mit 
der Flötistin Dominika Ács und der Pianistin 
María Valverde. Die drei jungen Musikerinnen 
gründeten daraufhin das ConnecTrio, mit dem 
sie den «Best Project Award» an der ENKOR 
Classical Competition gewannen.

Während ihrer Karriere wurde Veronika T.-
Potzner von der Stiftung Lyra, von der Zacz-
kowski Stiftung, vom Rahn Kulturfonds und 
vom Migros-Kulturprozent unterstützt.

VERONIKA
T.-POTZNER PERKUSSION



DER RAHN KULTURFONDS

Der Verein Rahn Kulturfonds vergibt seit über 45 Jahren den Rahn Musikpreis zur Förderung von 
Studierenden an Schweizer Musikhochschulen. Der Wettbewerb wird alle zwei Jahre alternierend 
für Klavier und Streichinstrumente ausgeschrieben.

Essentieller Preisbestandteil ist ein Auftritt als Solistin oder Solist mit dem Luzerner Sinfonieor-
chester in einem etablierten Konzerthaus. Die Musikerinnen und Musiker erhalten mit den Rahn 
Konzerten Continuo und Più weitere Plattformen, um ihre Entwicklung zu präsentieren. Zudem 
fördert der Rahn Kulturfonds die Karriere seiner Preisträgerinnen und Preisträger, indem er ihnen 
weitere Auftritte an namhaften Konzerten vermittelt und finanziert.

Seit 2011 vergibt der Verein jährlich Stipendien zwischen 4'000 und 7'000 Franken und verleiht 
überdies wertvolle Instrumente an herausragende junge Musikstudentinnen und -studenten. 

Der Rahn Kulturfonds wird von der RAHN AG und dem Gönnerverein unterstützt.

RAHN KONZERT PIÙ
Familienkonzert
Samstag, 17. Juni 2023, 11.00 Uhr im Kulturhaus Helferei Zürich

RAHN MUSIKPREIS 2024 FÜR KLAVIER 
Öffentlicher Wettbewerb
22.–24. Januar 2024 im ZKO-Haus Zürich 

PREISTRÄGERKONZERT 2024
Freitag, 24. Mai 2024, 19.30 Uhr im KKL Luzern

KOMMENDE VERANSTALTUNGEN
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RAHN
MUSIKPREIS

FÜR KLAVIER
2024

JURY
Varvara Nepomnyashchaya
Anna Tsybuleva
Numa Bischof Ullmann
Oliver Schnyder
Louis Schwizgebel



Rahn Kulturfonds  Dörflistrasse 120  8050 Zürich  rahnkulturfonds.ch
     Follow us on Instagram

TICKETVORVERKAUF 
RAHN KONZERT CONTINUO 2023

ab 1. März 2023

E-Mail: info@rahnkulturfonds.ch
Telefon: 044 253 64 00 (montags und donnerstags)
     

EINTRITT
Erwachsene   CHF 40
Jugendliche mit Legi CHF 15
Kinder bis 12 Jahre CHF 5

Lageplan ZKO-Haus
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ADRESSE
ZKO-Haus
Seefeldstrasse 305
8008 Zürich

ANFAHRT
Mit der S-Bahn Nr. 6 / 16, Bus 33 oder mit Tram 2 / 4 
bis Bahnhof Tiefenbrunnen, durch die Unterführung und 
den Hinweisschildern «ZKO-Haus» folgen.

PARKPLÄTZE
Parkmöglichkeiten entlang der Seefeldstrasse in der 
blauen Zone oder auf gebührenpflichtigen Parkplätzen.


